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Murbach: Naturnahe Entwicklung und Hochwasserschutz

Die Diepentalsperre ist eine der letzten Talsper-

ren in Privatbesitz im Bergischen Land. Sie wur-

de seit 1903, später auch zusammen mit dem 

Rosenthaler Teich/Ausgleichsweiher, zur Energie-

gewinnung und zur Freizeitnutzung betrieben. 

Die technischen Anforderungen an Stauanlagen 

haben sich vor dem Hintergrund diverser Scha-

densfälle in Deutschland sehr erhöht (DIN 19700 

Aktualisierung 2004). Diese hohen Anforderun-

gen und die hohen laufenden Kosten lassen sich 

von privaten Betreibern kaum noch erfüllen. 

Da die notwendige technische Modernisierung 

aus Kostengründen nicht möglich ist, wurde mit 

allen Beteiligten, d. h. den Eigentümern, der Be-

zirksregierung als Aufsichtsbehörde, den betrof-

fenen Anliegerkommunen und dem Wupperver-

band als Moderator eine Lösung gesucht und 

gefunden: Der Murbach wird renaturiert. So wird 

der Lebensraum für viele Lebewesen verbessert, 

z. B. kann künftig auch der Lachs wieder durch 

den unteren Murbach bis zum Diepental hinauf-

schwimmen. Außerdem wird ein grünes Hoch-

wasserrückhaltebecken geschaffen und dadurch 

der Hochwasserschutz für die Unterlieger in den 

Ortslagen Balken und Wietsche deutlich verbes-

sert. Dieses Becken wird nach dem Umbau vom 

Wupperverband betrieben, der auch das Re-

naturierungsprojekt im Auftrag der Kommunen 

und mit Einverständnis der Eigentümer und der 

Aufsichtsbehörde umsetzen soll. Die Finanzie-

rung der Renaturierung soll zu 80 % mit Mitteln 

aus dem Förderprogramm zur Umsetzung der 

EU-Wasserrahmenrichtlinie erfolgen.

Bei dem umfangreichen Projekt sind im Vorfeld 

zahlreiche Schritte notwendig wie z. B. eine Um-

weltverträglichkeitsprüfung, eine Planfeststel-

lung, Förderanträge und Bewilligungen, europa-

weite Ausschreibungen etc. Im Anschluss be-

ginnt der Bau.

In der Zwischenzeit muss der Wasserstand zum 

Schutz der Unterlieger gemäß Anforderung der 

Bezirksregierung abgesenkt bleiben. Ein Großteil 

der Fische und Muscheln wurde bereits umge-

siedelt, weitere Muscheln werden noch im weite-

ren Verlauf des Projektes umgesiedelt.

Durch das Hochwasser am 14.07.2021 wurde 

der Rosenthaler Teich überspült und der Damm 

stark geschädigt. Daher musste der Damm zum 

Schutz der Unterlieger geschlitzt werden. 

Im Bereich der jetzigen Hauptsperre der Diepen-

talsperre entsteht zukünftig ein naturnaher, ab-

wechslungsreicher Gewässerlauf ohne Aufstau. 

Dabei bleibt der Damm erhalten, wird aber auf 

den technisch aktuellen Stand gebracht. Das 

Drosselbauwerk wird für Fische und Kleinst-

lebewesen durchgängig gestaltet. So wird die 

Gewässerökologie deutlich verbessert und das 

Ziel der EU-Wasserrahmenrichtlinie umgesetzt, 

die einen guten Zustand aller Gewässer fordert. 

Der Damm zwischen Vorsperre und Hauptsperre 

bleibt bestehen. Hier wird der Durchlass umge-

staltet, um auch an dieser Stelle die Durchgän-

gigkeit herzustellen. Ein Wasserbiotop in der Vor-

sperre bleibt für Amphibien erhalten. 

Mit der Umgestaltung der Diepentalsperre zu ei-

nem natürlichen Murbach gehen Gewässerent-

wicklung und Optimierung des Hochwasser-

schutzes Hand in Hand.

Projektebeteiligte:

• Eigentümer Familie Halbach

• Bezirksregierung Köln 

• Stadt Leichlingen

• Stadt Leverkusen

• Stadt Burscheid

• Diepental GmbH & Co. KG

• Wupperverband (Moderator, Projektleitung)

• und weitere 

Ansprechpartnerin: 

Evelyn Förster, Wupperverband, Tel.: 0202 / 583 259, enf@wupperverband.de

Weitere Informationen:

So könnte es nach der Renaturierung aussehen.

Gewässer: Benjamin Schäfer, Eisvogel: Michael Taschka, 

Schwalbenschwanz: Tobias Mika, Libelle: Georg Fürst, 

Bachforelle: Bernd Stemmer




